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WO SOLL DIE NÄCHSTE REISE HINGEHEN?
Der reisereporter verrät die schönsten Ziele in Deutschland und Europa –

vom Meer bis an die Berge, von angesagten Orten bis zu echten Geheimtipps.
❱❱ www.reisereporter.de/reiseziele
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Wer auf der alten
Eisenbahnroute Pa-
renzana in die Pe-

dale tritt, wird reich be-
schenkt: Üppige Natur, riesige
Viadukte und dunkle Tunnel
sowie lohnenswerte Stopps
machen den 130 Kilometer
langen Radweg zu einer At-
traktion.
Küstenblick und gewaltige

Viadukte, grüne Hügel und Oli-
venhaine sowie mittelalterliche
Städte gehören zu den Reizen
des Radwegs „Parenzana – Weg
der Gesundheit und Freund-
schaft“, der durch Italien über
Slowenien nach Kroatien ver-
läuft. Die größtenteils am Meer
entlangführende Route wurde
da angelegt, wo früher eine
Bahntrasse war.
Der Weg verläuft auf der ehe-

maligen Eisenbahnroute Paren-
zana. Hier fuhr die Bahn von
1902 bis 1935 vom italienischen
Triest bis zu dem kroatischen
Badeort Poreč. Auf den Spuren
der 1935 stillgelegten Schmal-
spureisenbahnroute erleben
Radfahrendeheute eine attrakti-
ve Strecke von knapp 130 Kilo-
metern.

Die Route des
Parenzana-Radwegs
Der Radweg lässt Landschafts-
hungrige staunen. Hier, wo frü-
her Olivenöl und Wein, Salz,
Kohle und Holz über die Schie-
nen transportiert wurden, sehen
sich Radfahrerinnen und Rad-
fahrer beimTritt indiePedale an
Landschaftsbildern satt.
Gestartet wird im schönen

Triest, das als entspannte Alter-
native zu Venedig gehandelt
wird und mit seiner beeindru-
ckenden Architektur und der
lebhaften Kaffeekultur zu einem

Blick auf die Orte Motovun und Vizinada und die Naturidylle. FOTO: IMAGO IMAGES/ YAY IMAGES

Städtetrip einlädt. 13 Kilometer
verläuft der Parenzana-Radweg
durch Italien, 32 Kilometer
durch Slowenien und 78 Kilo-
meter durch Kroatien folgen.

Besonderheiten
des Bahntrassenwegs
Durch bezaubernde Natur füh-
ren viele Radrouten. Auch der
Parenzana-Radweg geizt nicht
mit Landschaftsreizen. Drama-
tische Ausblicke auf die Adria-
küste gehören zu diesem Rad-
weg genauso dazu wieWeinber-
ge, sanfte Hügel, dichte Wälder
und weite Täler.
Es duftet nach Pinien und die

Zikaden leisten ihren Beitrag
zur Akustik. Besondere Erleb-
nisse bieten die Tunnel undVia-
dukte der Strecke. Beim Durch-

radeln dunkler Eisenbahntun-
nel wie dem Valeta-Tunnel und
beim Überqueren von Viaduk-
ten wie dem fotogegen Viadukt
Sabadine (auch bekannt als Veli
most oder Große Brücke) loh-
nen sich Pausen, um den Mo-
ment zu genießen und das ein
oder andere Erinnerungsfoto zu
machen.

Highlights am Wegesrand
Immer wieder lohnt sich eine
Rast auf dem Radweg. Auch um
Sehenswürdigkeiten genauer zu
erkunden.Eine ist die kroatische
Stadt Motovun. Isoliert thront
sie oberhalb des Flusstals der
Mirna auf einem 277 Meter ho-
hen Hügel.
Die Mittelalterstadt, in der

Trüffeln eine wichtige Rolle
spielen, zeigt sich mit beeindru-
ckender Ringmauer und histori-
schen Gebäuden. Die steile An-
fahrt nachMotovunwirdmit gi-
gantischen Ausblicken auf das
Umland und Pasta mit Trüffeln
entlohnt.
Nicht hoch gelegen, sondern

unterirdisch versteckt ist die
Tropfsteinhöhle Baredine, bei
der sich das Runterschwingen
vom Sattel und ein Besuch loh-
nen. Sie liegt rundneunKilome-
ter von Poreč entfernt, und Be-
sucherinnen und Besucher ge-
langenüberStein-undEisenstu-
fen 60Meter in die Tiefe. Zu ent-
decken gibt es zahlreiche Stalak-
titen und Stalagmiten und einen

Auf alter Bahntrasse: Dieser idyllische
Radweg führt durch drei Länder

Auf 130 Kilometer entlang der seit 1935 stillgelegten Schmalspureisenbahnroute

unterirdischen See mit Grotten-
olmen.
Ein interessantes Fotomotiv

gibt ein zwei Tonnen schwerer
Nachbau im kroatischen Vižin-
ada ab. Hier wurde die Lokomo-
tive U20 nachgebaut und damit
das Modell, das früher tatsäch-
lich auf der Bahnstrecke unter-
wegs war. Die drei Meter hohe
und sieben Meter lange Lok
steht unter freiem Himmel für
ein Selfie bereit.
Aber auch Slowenien hat eine

Attraktion entlang des Radwegs
anzubieten. Im Naturpark von
Sečovlje, gleich anderGrenze zu
Kroatien, arbeiten die Salz-
werker mit ihren Holzschabern
und gewinnen das Salz noch so,
wie es bereits vor Jahrhunderten
gewonnen wurde.
Die Salinen von Sečovlje ge-

hören zu den nördlichsten noch
aktiven Salinen im Mittelmeer-
raum.
In der Küstenstadt Poreč, dem

Endpunkt der Route, wartet er-
neut ein kulturelles Highlight –
in Form der Euphrasius-Basili-
ka. Das Bauwerk gehört zu den
bedeutendsten Sakralbauten
Kroatiens und ist seit 1997
Unesco-Weltkulturerbe.
Die Basilika ist für ihre gut er-

haltenen, farbenfrohen Mosai-
ken bekannt und wurde im
sechsten Jahrhundert errichtet.
Im Anschluss rundet ein Spa-
ziergang durch die Altstadt oder
entlang der Strandpromenade

... Weitere Informationen
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oder die Einkehr in eine Wein-
bar den Rad- und Kulturtrip ab.

Wissenswertes zur Route
Im Frühjahr von April bis Juni
und im Herbst von September
bisOktober ist die besteZeit, um
den Parenzana-Radweg zu be-
fahren.DannsindwenigerMen-
schen auf der Strecke unterwegs
und die Temperaturen liegen im
angenehmen Bereich.
Mountainbikes (MTB), Gra-

velbikes sowie geländegängige
Trekkingräder sind für die mit-
telschwere Route, die vielfach
über Wald- und Schotterwege
führt, am besten geeignet. Es
wird empfohlen, den Radweg in
der Richtung von Triest nach
Poreč zu befahren. Übrigens:
Obwohl der Parenzana-Weg
überwiegend von Radfahrerin-
nen und Radfahrern genutzt
wird, steht er auchWandernden
offen.

Verlauf der gesamten
Parenzana-Trasse
Trst (Triest) – Rabujez – Škofije
– Bertoki – Koper – Izola –
Strunjan – Portorož – Sečovlje –
Markovac – Kaldanija – Buje –
Grožnjan – Livade –Motovun –
Vižinada – Višnjan –Nova vas –
Poreč (Parenzo)

Der Bahntrassenweg führt auch über Brücken und durch dunkle Tun-
nel wie hier im slowenischen Strunjan. FOTO: IMAGO IMAGES/ POND5 IMAGES


